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? &S [ﬂqt'bic_@_i6ffI.€Bt‘t_‘I}fmgnﬁﬁ duech einen LnghicFs-undIodes-
MO Fallein Schrecken inunferer Sehule angerichtet; Drum bhat
Y7 ) man es ot ndthig befunden/dag auch idhy alg cin Schul-2Rann/
O 4 meine@edancben dariiber auslaffen mochte,  Mein GOte/ ves

S gieve die Fever/daf ich nithes fthueibe/als was deiner heiligenEhe
¥¢ 11> Tiflen gemdf /und demt Flecfien evbaulich faftey

IBas demnach dicfen Todes: Fallan fich felbft betvifft / fo hat freplich
perfelbe ormenfiblichen Augen gav ein befrimmertes Anfeben. Denn wev
Ean wiffen/ n was it einer Beveitfehaffe ein Renfth ffebet / dex fein Snve
gang unverhofft findet,  &leichiwobl aber (tebet eseinem vechtfhaffenen
Chriften nicht an/von diefemFalle unbedachtfam 3 uitheilett/und den plog.
Tich-gefallenen gu vichten, Wi follen pielmebr in dev Liebe das befte hof-
\ fenn/ fa glauben/dafder allywiffende Bater/obne deffen Borforge Eein vers
gihtlicher Sperling aufdie Srve falle/ver ligbyeidye FEs/dev des Ent
Yeibten Hepl fich fo faucr merden laffen/der Heil. Eeiff/ dev von dem 2Bade
der Heil. Tauffe awy duveh das gange Leben /und verboffenlich nicht fiet3
vergeblich/fich mit ibm benuibet bat/feiner/bey dem verbanaten 3 odes-Jal
Ye/als indem allerividytigiten Angft-Stande/nicht vergeflen7nod den.
fellben perlaffen und verfdumet haben werde, Sa it follen hoffen/ey wer-
d¢ nicht afleiit von dem Gebethe feiner licen Eltern / fondern auch von dev
Sivbitte / foeldhe alle recbtfd)aﬁcrgﬁbrtﬂcn su &GOt vor alle Menfehen
tdglich thun/ auch in der lepten To0es - Stunde etiwas genoffent haben,
L alfo moflen wiribn der Gdtclichent Barmberpigteieuberlofien/ und
uns von allem fuindlichen Ricbeen enthaleen, ;

®ic hobftbecritbten Eltern muffen jwar bey diefem Falle efvas
Teiven / das svenig Didter und PDiiceer gefilblet baben.  Dody we dev
Shmer am grofien ift/da meife¢ der Seift des 2roftes /wenn er nue it
muthmillig gebindert wird/fein Ambe am madtighen. Sie baben judem
gemaltfanten Tode ibres Sobnes Feine &elegenbeit gegeben s indem fie
denfelben an dem unglictlithen Tage su vechter Beit in die Stbule ju ge-
henabgefertiget,  Daf aber der fiinpliche “Voriif/der injungen Hergen
offt febe ftavck bevefchet / by andevg mobin bat verleiten Eonnen/ und daf an
demfelben Quthe ein fiQadlishes Semwehre unverhofft gefunden wird ;balg
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dafi Bierauff diec pormigige Sand eines unbiedachtfamen RKuaben ihr dyreh:
eine unghicliche Kugeldas Lebeng-Liht fo pldplich ausgeblafen bats iff
ein IBerck / das ver verborgene SOI I aug gevechten/ ob fthon uns unbes
fannten / Urfachen verhangen undsugelafjen bats

Soviel mit vonver Se3ichung diefes entleibienSobhnes Befand/ fo fare
ith mitSrund derTahrbeit (agen/ e hat finfodrwerther Herr Sticfs
Water ihn durch michden Hevven Praeceproribus ju fleifiger Auffiche
gav oft nacydriictlich recorendiven laffen/ und denenfelben/ micoud) den
Pedagogis uHanfe/in dev Difciplin vedse vacerlich bepgeftanven, Go
hat auchdie gechreefte Srau DRutter/ dever Hifler und frommer Wandel
per gangen Stadt befandt ift/ ibren mutterlichen Beyftand in dev Kindevs
Quebt allieit gav iwillig bepgetvagen,  Diefes Fan ihnen allerdings nune
wehr g groffem Tvofte und befferer Befriedigung ibres befummerten
Gemiffeng gereichen,  Warum SOfe abev uber Sie ein fo bavtes vers
Dangen babe/ ift biew nicht su unterfuchen,  Sie wevden ed jur Gmige in
dem &Ottes- Haufe boveny  Sielefen eg felber it der Heil.Schrifft und
andern Biichern 5 ja ibr und mein wertherHerr SehiwvagersSHerr M. 3oz
Dann Deunbers /bat in feiner Berradytung dev Gortlidhen Regica
rng fonderlich p-305.(eqq- eine grindlche Nachricht /und gugleich ci»
nen beerlichen Troftzibnen gleichfam juvoraus mitgetheilet. o fwing-
fcbe ich blof von dem &Otte alled Jvoftes Chriftliche Moderation des
Pohen SHetriibntiffes/und gangtiche Lberlaffung in den allzeit heiligen und
guten Willen SOtees,

Nunmeb pende i mich 3 dev gangen Stadt Lauben/ wed infonders
Peif 3u der davinn befindlidhen gefammeen Jugend,  Dicfe hat hobe Hre
fache/ en igigen Trauer-Fall in genaueve Recrachtung su siehen / und
Strveh denfelben Eltig su ierdery/und Wie ju Eauffon,  Dove erfthlugvev
Thurn ju Siloha 18. Perfonen / damit gang Ferufalem gemarnet und
s Buffe auffgemectet wiirde.  Dergleichen fuchet SOEC auch nit dies
fomn afle,  Wird man fich niche befehren/fo fitd cr den widerfpen(i
gen und bebarlichen Sundern nodh roobl ein havters swicderfabren lafz
fer,  Bevenchet ed mobl/ ibr jungen Leute / die ihr deg Sonntags/ and
oDl nnter dewm offentlichen @ottc%}ic:{xﬁe ( {olshe Tege gebet/anf eldhen
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€nch leidite ber & atan ing ensige Berderben fivgen Eonice / twetin die St
liche Sangmuth diefen hiflifchen Schadenfrob niche noth jurticke biclce,
£ iwie beiveglidy mevdet ipr offte von euven Seelen-BVicern aufder Cangel
3u Befferung euves Lebeng/ und 3u einem vecdsefehaffenen Tugend-LWan-
oel vermabuet,  ber pwer glaubt ibvﬂem%rebigen 2 Ach H'ivie man befoys
get/(ebr wenige. Denndicmeifien hdven fie nicht; mie follenfie aber gl
ben/wenn fie nidht béren?  Denn der Slaube Eomme aug dey Predige/
a8 Predigen aber purch das Wort BDtces, Rom.10. vz, Undda 6
nody endlich die frudirvende Schul-Fugend vurch duffertichen Smwang 3u
offentlicher Abmartung des Sottesdienies fan gebradt werden; fo ift e8
dennoch bey vielen umden innerlichen Sotceddienft /und alfo um den Kern
ves wabren Chriftenthums/ gar fehlecht befebafforn.  Denn vag Unkraut _
ver perdammien Wolluft frebee auff dem Acket ihres Heveens o dichee unp
dicke/daf der edleSaamen des S3dtelichen FWovtes nothivendig cvfticken
muf.  Daber gefdyichet es/daf die wabre Weifheit/diein Feine deriin-
ven untevthane Seele Eomme/ vielen/ja offemabls den beften Ingeniis, fep-
Jet,  TBie offt hab ich mandhem die TWorte qus deg feeligen Heven Do &,
Geiers Brieffe/ dev audy nebft nodh einem andern unferer Fugend sum be-
fterin Lanban vor einiger Seit auffs neue gedrucke fvard/vorgeleget: In-
genium iff nidyts / Information ift nicyts/ §leif ift niches/ allein das
@Scdeyen / das BOLE gibt/thut alles,  Diefes aber gibt der HERR
niemanden / aléfeinen Freunden/ dag ift/ denen/ die fich nadh feinem Woy
fe palten, b beforge aber/es wird dennody die treubergige Bermalh-
sung niche allemabl tieff indag Hevge gedrtingen / oderja an der gebovigen
LWiirckung gar bald wiederummb gebindert worden fepn,  Wagif egnur -
Lunder/ dap SOt wvieder einmabl den Tburn ju Siloha cinfallen lafty
und duvch dent Lnghicks-Fall eines und des andern Menfihen/ die anvern
oug ibrem Siinden- Shlaffe auffumecken fuchet,  Und o mwohl dem
ver fich hicrdureh erwecken Iaffec !~ TBobl demyder an frembden Schaden
Elug wird! Acy gldubet / ibr lichften Kindev/ ibr geboret alg Jmweige ju
dem Feigen-Baum / auff dem SOtt fehon vicl Fabre Frudhe vergebens
gefucbet Dat/ (€ue, 13/16,) umb den er aber durth feine Yeingarener/
nehmlich dure treuie Sehrer / noch igund graben Iaffet /unp vcr(uct)et/obg
1o



Hodh Frachic bringenwolle. O fo laffet doch diefen langmithigen Ot
niche ferner vergebensarten/damit ev nicht genothiget werde/den Baum
umubauen/und vofligaussurotten,  BVergeffet fa nithe die Worte Da-
108/ dic i) euch erft neulich beym Anericee deg netien Fabres 3u curem
Symbolo und Waplfpruche foberglich recommendivete:  IRie toird
¢in Slmgling feinen IBeg unfivafflid geben 2 Wenn or fich balt
nady deinetn (GOrres) IWOrLe, Jhr merdet fie igund anffs neue in der
Scichen-Predige evEldren hovén,  Ach gebet Acheung davauff: ESslicget
Chriftl. Sugend vidyriger Tugend-IBeg darinny iwie euch vov einiges
Seit in unferer. Sonntags-Andathe durdh eine Sehul - Predige gejeiget
mard.  Jhrwiffee/ wic offt idh wider 2ag beimlithe Stehicffen-gehen und
Buichfen-begen geeiffert babe.  Fhr foerdet euch auch befinnen / dag ich
vielmabl diefe Worte gebrauchet . Berdet iby meiner Vermabning
nidyt gelyordhen/ o beforge ich/es wird GOt verbangen/daf ciner
durddas Gefhog ploslich umfommen wird, DiGkem, taGumo.
Was ich beforget/ift nun leider! geftheben,  Undfo gebet ¢8/menn man
auffrichtigen Bermabnungen nicht folgen wil,  YUdyich bitte wn alley
Wluts-Tropffen SESU Ehrifti willen /¢8 widerfirebe dody nics
mand weiter dem Heiligen Geifte / fondern halte fich nadh ©Otte8
gRorte/ damit ev feinen IWeg unfivafflidy geben fan!

Uind damit niche iemand dencle/ als gienge diefer becriibte Todes:Fall
nue die Fugend an; So wil ich audy nodd celiche Worte 3u den Alten ve-
den, Doy el ein IR enfch vov feiner Ihiive juevft fehren folly ebe er vor
des Nachbars Hauf fommet; Sowil idymiv bey diefer Gelegenbeit die
Le&ion guerft felber fefen,  Oenn ichEan doch Jeichee dencFen/daf ich/ ob
fchon unwiffennd/zu diefom unter uns angegangenemSdtelichenJorn-Feu-
er auch Hole iwerde bepgecragen baben,  MeinWorfag/den ich mitGOe
gomachi/ift svar/vag ich meinen Uncergebenen FeinendR uthiillen siberfee
penmoil.  Allein ich beforge/ ich merde dennoch nicht allemabl meiner dem
Jichen &O1€ gechanen Jufage nachforien,  Dennich meif/ wie fo gav
Teichte/und offt unvermercte/ein Schul-Mann in feinem Ambee mider den
Atlerbochften findigen Fan,  Bald bdlt ibn die findliche Fenfehen-
Suvchi/ oder das Anfehen dev met'(ot;/sgtt-licfe/baﬁ eveine begangene Sun-
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de an feinen Uneergebenennidht sue Sinige fraffet,  Bald verleitet ifn
vie Ungedult/ dag e/ soivev Pauli Warnung/in der Seraffe yu weit gehet/
ven Gdeftvaffeen evbictere/ jum Zornereiet 7 und alfo ribel drger madhet,
£Bald liebet man die Semachligleitund Rube ju febr/ daf man nach denen
im Sdiwange gebenden Sinden dev Jugend nicht (harff genug nadhs
fovfcht/ und fich mi¢ dem beCandten Sprudbe rdftet : Wo fich Eein RKdger
angicbet/ da darfftein Richeer fepn.  Doch wer Eoncedie findlichen Jrr-
foege ofle evgeblen/in die fich einGS dul-INann afleTage durdh) Berleifung
des Satans/ Fleifthesund dev Wele vevlanffen Fany/ tnd davinn auch idh
ohne Qrveiffel gav offt werde gemwandelt baben, . Fun mein SOt / veps
gibin&naden/mas wider dich von mir fwiflentlich und unmiffentlidy gefibe:
Hen ift/ und regieve mich fiets mit deinem Heil, Seiftes daf ich nicht andere
Tebre/ und felbft veviverfflich swerde/ fondern mich balte nach deinem Dovee/

damit ich meinen Ambesamd Lebens-LWeg allegeit unfivdflich mandele !
Fun Eonte ich auch feben / ob unfer igiger Linghicts-Fall noch mehr
Aleeangehe, &Lty ich will licher andh einen jeden felber vov feiner Thiire
Eebren laffen/ und bingegen von den gefommeen Snnwobnern der lichen
Stadt Lauban blof noth drey Dinge bitten/ um dieidy auddb vor 4, Fab-
ven in einer offentlichen Sdrifft / unter dem Jicel ¢ Adoblmeinende
Borfdlage / wic Shrifilidye Elecrny dicibre Kinder in dic Sdhule
fibicten/ denen Praceproribus forgfaltig beyitehen fonnen/dag die
Crichungder lieben Sugend glitclidyer von fFatren gebe / Anfu-
chung bevercs gechanbabe, — Jung erfren bitee ich/ c8 mwolle niemand in
feinent Haufe jungen Leuten u findlichen Sufammentunfiten und Anse.
tibung unniger und mutbwilliger Handel mit Wiffen undIBillen Raun
und Auffenchalf geben/ fondevn da ev folche Conventicula nidhe felber ver:
ftoren Eanoder iill/ miv 8 hintevbringen,  &Sonderlich miirde mich fehe
erfretten/ fuenn man die 2Bier-Haufer von meinen Lenicen vein balten ool
te.  Dagoffentliche ‘Berboth banget 3mwavam Rath-Haufe:  Ob aber
in andernn Haufern darnach gelebet iwird/ dag ift mir nidhe wobl moglich al-
lemabl3ucrfabren, T laffe eggwar gegen die Fugend an offenclichen
und privat--Bermahnungen nihe feblen; Beforge aber / dap dergleichen
Wiverftand bep allen Senuichern nishe julanglichiff. €8 wivdjwar von
¢ini



einigenSBiirgern orgefchiget/man Eonne erivadfene Seute/ob fie gleich tns
gebeteneinfprechen/niche mit Gervalt und Unhoflligteit abiveifen : Allein
pas pon det licben Obrigleit evtheilete offentliche Berboth muirde folche
Unboffligleit febon encfehuldigen/ oder da man ja mit dem Sobne Abfo-
lon {o fauberlich verfabren fwolée / fodirfte man miv esnur frecken/ich mole
¢e vie Qech-Compagnie gar leichee jerfioven,  Leute/Die tudiven foflen/
feyicken fidy in Eeine PBicv-1aufers jacegift ibnen Fein Sdhimpff/ fondern
piclmehr cine Ehre/ wenn fie davon gurticke gehalten merden. Denn wad
einem Studivendenden Kopffoder dag Ingenium frumpff und ungefchicke
sadhe /a8 ihm die fundliche TWoluft it Hevgen vermehret/und dag e
yiehe in Linvube feget / fa wodureh e @30tces Snade und tugendhaffter
sRenfeben &unft und Liebe {thivdihet und vevlievet / dag Ean ibm wohl
nimmermebr ein Weg u vechter Shre und wabrem Ghicke feyn. I
perfidhere demnach/ SOte wird dasjenige Haug gedoppelt feegnen/ in mels’
¢hem man dev edlenSugend Feine pevbothene Luffund filndlichenJeit-Vey=
freib mit Tillen erlaubenwird, Sum anders hiye id 8 laffe niemand
Bep fich die afthicr Studivenden ohne der Clfern oder Pyaceptorum Bor>
fiffen einige Schulden madben s = vielweniger fwolle manibnen/ wennfie
eimlich@3eld borgen Foifien/obne ver ObernSriaubmiif wiflfabren.Oenn
pag ift Eeine &Ote-gefallige IBillfabhrigFeit/dadurc einem jungen Ien-
fchen G3elegenbeit jur Nafchereys Spiclen/ Sauffen undandever WollufE
gegebenmivd, g ift Fein Tunder/ wenn ¢g hernady bey vielen mit der
Besablung fhmer sugebet. Denn da mancher Vater Faum die vechemaf
figen Gehulven abufiibren Luf und Vermodgen hats fie wird manibn
3 Abfattung dev aBinckel-Shulden beveden und nothigen Fonnen? Wol-
e man fih ioieder enéfchuidigen /daf crivachfenen $euicen nidht fo leichee
foas Eonte abgefdhlagen mwerden; (o darfiman nuw mit/ oder einemt andern
Przceptori, die@Sddhe bald im SBerfrauen pinterbringenlaffen.  Ends
tich fo bitteidy /es wolle ein ieder / dev an Fleiner und grofier Sugend ein
Safter mevcket /und folches niche felbft 3u beftraffen /oder dureh feinen Wi-
petftand wegiubeben fidh gecvauet / es an demjenigen Ovee angeben /dave
ausdem Lbel gefteuvet serden Ean,  Qu dicfer Plishe ift gemwif cin icde
weder verbunden,  Oenninil &Rt haben/ (Exod. 23, 4.5.) daff man
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aud des Nechfien / fa auch beg Feinves Qdif'en oder
fichet ivve gebien/ 3u vechee fiibren (oll; fo weif ich nédyér g
beg SOHOTE und infeinem Sierviffen verantworett fanlivein.

e R Rind auff einem findlidhen Jreiwege ancriffe / unb‘b'?i_ﬂ'el £
o ettemaugallen Krdfften fich benmibet, &8 nyrirpe manchem ¢inheignhen

+ Bater fein eigner Sohn beffer gevathen fepn/ wenn ex in Stindeterlaufs
fenie Kinder frembder over abwefender Slern auf ves vechten Wegau
bringen fich bemuibet batee, &3 beforge ja auch niemanp /. a8 fodeRy
- die Praeceptores odet Chriftliche G{eern beleidigen/ und 3u Unmillen i
genrtoenn ey der Kinder und Untergebenen ibm Befandte Gundenthede-
chete,  Und mwolte e auch ein BVatey pyer Lebrev ubel empfinden 7 fo mivd
der Bater im Himmel die Beobacheung diefer bocbfimbehigen Chriften-
PRk fich detmodh gefallen uny niche usbelobnet Igfen, Sy meies
fuenigen Ovtes erfldve mich hieywst offentlidy/dag ih dem jenigen pochfi-
verbunden lebenivil /1 der mie Oie binter meingm Riicken begangencn
Sebler and Lofter gy unf¢tfge,b_fncnr':-fbihfc1‘bringcn wird, Oenn
it bin desiwegadaard begebrefonft aud niches sutbun /18 vag idhyan
Der anvcrtmutcﬁ{-‘yugmb geift-und leiblichen Woblfarep nach Vermdgen
qrbeite,  Wer miv nun in-foldher von &Qrte anbefobluen Arbeit mie
rathent uld verydthen teulith beyfiehet der fan miv mit feinem Sufpru:
the niemabls verdrieflicy fallen,

Jun iy fibieffe mit dem berglichen Wuntfibe: GOTI /der alleg
*Bofe yum beften menden Ean/ bringe ans dem bepy uns gefchehenemI yaur
ereFalle/ feinéy Ghitte / Weifheit und Altmacht nadh / viel Suteg herpor!
Erverhiitee in Suaven fevner Unglisee) vegicve 2Uleeund Sunge mit fei-
nem Seifte/ damic fie fish nach feinem IWovee balien und aifo ibren
Weg unfreafflich gepen !

M. ottfricd SBofmanny

Lyc. Laub. Reéor,
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	Als Tit. tot. Herr Johann Paul Tschörtner, Vornehmer des Raths in Lauban, als Stief- und Pflege-Vater, Und Tit. tot. Frau Anna Rosina Tschörtnerin, geb. Hilscherin, als leibliche Frau Mutter, Jhren vielgeliebten Sohn, Johann Gottlob Günther Den 19. Jan. 1703. durch einen kläglichen Fall schmertzlich verlohren, Und den 23. Ejusd. den entseelten Leichnam zur Erden Christlich bestatten liessen; Solten Uber diese traurige Begebenheit Den Hochbetrübten Eltern und Freunden zu Troste, Und der gesambten Laubanische
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